
Seit ende Februar die schrecklichen

nachrichten über den Angriff auf die

Ukraine verbreitet wurden, sind die

Menschen weltweit schockiert. Auch die

Mitarbeiter des GMS-Verbundes im in-

und Ausland waren sich sofort einig: wir

möchten gemeinsam mit unseren

händlern helfen! innerhalb weniger

Stunden wurde aus der idee eine konkre-

te hilfsaktion. bereits wenige Tage später

hatten sich über hundert GMS

Fachhändler für die Aktion angemeldet. 

im Anschluss erhielten diese händler ein

paket, bestehend aus din A1 Aktions -

plakaten für den poS sowie die passen-

den Spendendosen, um die Spenden -

aktion im Geschäft präsentieren zu kön-

nen. überdies stellt GMS den Teil -

nehmern der Aktion einen presseleit -

faden zur Verfügung, um die regionalen

Tageszeitungen dafür zu begeistern, um -

fassend über die Aktion zu berichten.

Jeder teilnehmende händler spendet bis

os tern für jedes verkaufte paar Schuhe 

2 €. Am ende der Aktion wird GMS alle

Spenden gesammelt an das organi -

sations bündnis deutschland hilft e.V.

weiterleiten und den Spendenbetrag in

nennenswerter höhe aufstocken.

„die Resonanz ist überwältigend. die

kunden zeigen sich begeistert von der

Aktion und spenden vielfach zusätzlich

aus eigener Tasche. die idee, mit dem

Schuhkauf gleichzeitig etwas Gutes zu

tun, kommt an“, bestätigen Alexandra

und Michael perdun von perdun Gesunde

Schuhe in everswinkel. Auch die händler

freuen sich, da sie zwei herzens an -

gelegenheiten verknüpfen können: die

beratung der kunden für den richtigen

Schuh und die ukrainische bevölkerung

zu unterstützen. n
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GMS aktuell
à Rund 150 Fachhändler aus mehreren europäischen Ländern unterstützen die GMS Ukraine-Aktion 

GMS Fachhändler spenden für die Ukraine
RUSSiSche TRUppen GReiFen die UkRAine An. eS heRRSchT kRieG MiTTen in eURopA. MiLLionen kindeR, FRAUen Und

MänneR bAnGen UM ihR Leben Und ihRe ZUkUnFT. deR GMS VeRbUnd Und MehR ALS 150 SeineR FAchhändLeR hAben

dAheR kURZFRiSTiG eine VeRbUndweiTe SpendenAkTion iniTiieRT Und LeiSTen den beTRoFFenen noThiLFe. SäMTLiche

Spenden Gehen An deUTSchLAnd hiLFT e.V. Und weRden FüR dRinGend noTwendiGe hiLFSGüTeR VeRwendeT.



„Alles war weg. es gab keine Regale mehr,

keinen Tresen, keine Türen, keine Sessel,

keine innenausbauten, keine ware – wo

vorher unser Laden war, lagen das holz -

dach von dem weinhandel dreihundert

Meter entfernt von uns und jede Menge

Matsch, äste und Müll. Ansonsten war da

nix mehr.“ wenn sich Markus Zednik die

bilder ins Gedächtnis ruft, die sich ihm

Mitte Juli vergangenen Jahres offenbar-

ten, klingt aus der Stimme immer noch

der Schock und das Unvorstellbare her-

aus. Von einem Tag auf den anderen

brachte die Flutkatastrophe im Ahrtal

den 58-Jährigen und seine ehefrau

wilhel mine, 57, um die berufliche

existenz. ihr Geschäft „dreams – shoes &

fashion“ in bester 1A-Shoppinglage von

bad neuen ahr, gelegen in der Shopping -

arkade und mit dem kurpark vor der Tür,

war von den wassermassen komplett zer-

stört worden. Markus Zednik: „die wucht

des wassers, was die Flut angerichtet und

mit sich gerissen hat – das ist unvorstell-

bar. dabei hatten wir erst im Juni

beschlossen, keine corona-hilfen mehr

in An spruch zu nehmen sondern wieder

ganz auf eigenen beinen zu stehen. Und

dann nur 15 Tage später dieses unglaub-

liche chaos…!“

ein paar Tage grübelt das paar tatsächlich

darüber nach, es sein zu lassen. keinen

neuen Laden mehr vor ort zu eröffnen,

ein fach die Vergangenheit hinter sich zu

las sen und woanders hinzugehen, viel-

leicht nach koblenz. diese Gedanken

werden auch geschürt von den anstren-

genden Monaten zuvor, dem Geschäfts -

all tag mit der pandemie. „Zu machen,

Auf mach  en, Zumachen, Liefer service,

Straßen    verkauf – wir haben das alles mit-

gemacht, um irgendwie durchzukom-

men“, erinnert sich Markus Zednik. in die-

ser Zeit, im April 2021, wird er auf den

GMS-Verbund aufmerksam. er liest ein

informations schrei ben, in dem der GMS

Verbund seine hilfe bei der beantragung

von überbrückungs hil fen anbietet und

schickt daraufhin eine Mail an den

Verbund. Auf eine Antwort muss er nicht

lange warten. bereits wenige Tage später

ruft ihn Martin Schneider vom GMS

Verbund an, erläutert die Möglichkeiten

und bietet seine hilfe an. „das fand ich

schon enorm. ich kannte den Verbund bis

dato nicht und der Verbund kannte mich

nicht. dass der sich gleich meldet, seine

hilfe anbietet ohne dass ich da Mitglied

bin und werde – toll. das hat mich beein-

druckt“, so Zednik. 

Martin Schneider vom GMS Verbund ist

auch in den Tagen nach der Flutkatstro -

phe ein wichtiger und wertvoller An -

sprech partner für Markus Zednik. Meh -

rere Male telefonieren die beiden mitein-

ander, suchen gemeinsam nach Lösun -

gen und Unterstützungsmög lich keiten

wie Flut hilfe fonds. „denn so leicht woll-

ten meine Frau und ich uns nicht unter-

kriegen lassen”, berichtet Markus Zednik.

„wir gehören zu den Leute, die anpacken,

die nach Vorne schauen. Uns war klar

geworden, dass wir bleiben werden, auch

um Flagge zu zeigen und den Menschen

zu signalisieren, dass der ort eine Zu -

kunft hat.“ Martin Schneider, der bereits

einige wochen zuvor das paar besucht

und mit dem man gemeinsam über eine

Zusam men arbeit inklusive Aus wei tung

auf kom fortschuhe gesprochen hatte,

hört sich um, hakt bei Liefe ran ten nach,

spricht mit GMS-kunden und hält die

Zed niks kontinuierlich auf dem Laufen -

den. Markus Zednik: „der war wirklich

derjenige, der am meisten inte res se an

unserer Situation ge zeigt hat und uns

geholfen hat. Auch hat der Verbund ver-

standen, was wir wollen und worum es

uns geht. dass wir nicht einfach irgendwo

ein neues Ladenlokal suchen, sondern

eines hier vor ort.“...brachte die Flutkatastrophe im Juli 2021 Familie Zednik in Existenznot.



à weichen für die Zukunft gestellt

Wir lassen uns nicht unterkriegen
eRST die pAndeMie, dAnn die FLUT: die VeRGAnGenen MonATe hAben MARkUS Zednik VoR eine exTReMe ZeRReiSSpRobe

GeSTeLLT. doch deSweGen AUFGeben? nein! deR einZeLhändLeR AUS deM AhRTAL LeRnT in dieSeR SchweRen ZeiT einen

neUen pARTneR An SeineR SeiTe kennen – Und SchäTZen: den GMS-VeRbUnd. dAnk SeineR hiLFe Und SeineR konTAkTe

heiSST eS JeTZT: AUF ein neUeS! 



ende September ist schließlich ein sol-

cher Laden gefunden. in der Fußgänger -

zone von bad neuenahr, in den ehema-

ligen Ge schäftsräumen des „Friseursalon

wöl wer“ soll die Zukunft von „dreams –

shoes & fashion“ gestaltet werden. „das

kann man schon als Schicksal deuten,

dass wir genau zu diesem Zeitpunkt diese

Räum lichkeiten gefunden haben”,

erzählt Mar kus Zednik und erklärt: „Zwei

Tage vor ende der ,essenz’ haben wir zu -

ge sagt und den Zuschlag bekommen.“ 

Auf der erwähn ten Messe in München

ordert das ehepaar einen Schwung an

erster ware, zudem knüpft es mit hilfe

von Martin Schneider diverse kontakte

zu weiteren verschiedenen Lieferanten.

Auch wird die zukünftige Zusammen ar -

beit mit dem GMS Verbund endgültig

besiegelt, hat sich der Austausch bis dato

doch gleich in vielerlei hinsicht wahrlich

bezahlt gemacht. „Martin Schneider hat

uns beispielsweise den kontakt zu einem

Schuhgeschäft in kerpen vermittelt, dem

wir ein Teil des interiors, vor allem Lam -

pen ab genommen haben. Außer dem

haben wir von Reno gleich sechs hoch-

wertige wandregalmodule bekommen.“

Aus reichend ware und Mobiliar ist wich-

tig, denn hatten die Zedniks in ihrem frü-

heren Geschäft lediglich 47 Quadrat -

meter, werden sie ihre kunden zukünftig

auf einer Ver kaufsfläche von rund 160

Quadrat me tern empfangen. Zudem gibt

es im keller ein Lager, welches knapp 80

Quadrat meter misst. „es wird hell,

modern, elegant, großzügig und auch ein

bisschen extravagant“, er zählt der einzel -

händler. wichtig war den Zedniks, bei der

Ge stal tung und planung der neuen Ge -

schäfts räume auf das know how von regi -

onalen Firmen zurückzu grei fen und mit

ihnen hand in hand zu sam men zu -

arbeiten. 

dank der im Vergleich zum vorherigen

Geschäft fast viermal so großen Fläche

erwartet die kundinnen und kunden

damit ein Shoppingparadies, das wahr-

lich von kopf bis Fuß einkleidet. dabei

werden sich zwei drittel des Ladens den

modischen wünschen von damen wid-

men, ein drittel wird als ein separater

herrensalon mit einem großen Sofa, klei-

nen bistrotischen et cetera designt sein.

 

„es gab in den vergangenen wochen vie-

le entscheidungen zu treffen, vom Finden

der geeigneten neuen Räumlichkeiten,

über die Ausstattung und die Sortiments -

zu sammenstellung bis hin zum Ab -

schließen der richtigen und wichtigen

Ver sicherun gen – da den GMS Ver bund

an der Seite zu wissen hat uns ein irr sinnig

positives gutes Gefühl gegeben“, resü-

miert Markus Zednik und er gänzt: „wir

sind allerdings noch in der Findungs -

 phase. Mit Schuhen von italienischen

Mar ken wie Mania, bagnoli und brunate

bewegten wir uns bislang vor allem eher

im premium-Segment. nun haben wir

auch ware aus dem komfort schuh-be -

reich geordert, beispielsweise von hassia

und Solidus. wir werden uns langsam,

wahrlich Schritt für Schritt, mit dem neu-

en konzept vorantasten und schauen, wie

es von den kundinnen und kunden ange-

nommen wird.“

die Sortimentserweiterung in Form der

hinzunahme von komfortschuhen ist

übrigens nicht die einzige Veränderung

bei „dreams – shoes & fashion“.  haben

die Zedniks den Geschäftsalltag bislang

als duo gut gewuppt, wird es nun – auch

aufgrund der neuen Ladengröße – eine

Angestellte geben. Markus Zednik: „wir

sind bereit und freuen uns, ein neues,

weiteres erfolgskapitel von „dreams –

shoes & fashion“ zu schreiben!” n

Im Frühjahr 2022 geht es weiter, auf fast viermal so großer Fläche.
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beeindruckend – und jedem einzel händ -

ler dringend zur nachahmung empfoh-

len. Ursula Sirch aus kirchheim bei Mün -

chen ist schon dabei und weiß, dass es

sich lohnt. die Schuhfach einzel händlerin

arbeitet vor allem mit der „Status“-

Funktion des nachrichten diens tes

whats App und erzählt: „Fast jeden Tag

stelle ich unter meinem ,Status’ ein paar

Fotos hinein, mit einem kurzen kom -

mentar. ich mache das zumeist gleich

morgens vor der Öffnung des Ladens. ich

suche mir ein paar Schuhe heraus, foto-

grafiere es aus verschiedenen blick win -

keln und in verschiedenen positionen,

lege oft noch ein Accessoires wie eine

Tasche oder einen Gürtel dazu und lasse

mir noch einen passenden hashtag ein-

fallen. neulich zum beispiel habe ich

mein Arrangement ,Shades of blue’ ge -

nannt. das Ganze geht ganz schnell, dau-

ert höchstens eine Viertelstunde.“ nach

dem hochladen können Freunde und

kontakte – dies lässt sich bei whatsApp

über die „einstellungen” und den

Account „datenschutz“ auswählen – den

Status-beitrag für 24 Stunden ansehen.

danach wird er automatisch gelöscht.

Auch darum muss man sich also selbst

nicht kümmern. ein weiterer clou: Man

kann völlig unkompliziert feststellen, wer

und wie viele kontakte überhaupt sich

den geposteten „Status“-beitrag ange-

schaut haben. nicht nur für Ursula Sirch

eine hilfreiche information zu sehen, wie

die Resonanz war. 

„instagram und Facebook mache ich

schon seit gut drei, vier Jahren. in Zeiten

der pandemie, also vor gut zwei Jahren,

kam dann verstärkt whatsApp hinzu”,

sagt Ursula Sirch und erklärt: „damals

habe ich window-Shopping genauso an -

geboten wie einen Lieferservice oder

aber ein spontanes Abholen. ich hatte

meine handynummer im Schaufenster

aus gehängt, so dass ich gut erreichbar

war. durch diese Aktionen haben jetzt

etliche kundinnen und kunden meine

num mer und haben so Zugriff auf mei-

nen Status.” Völlig begeistert von dem

erfolg der whatsApp-Status-Funktion

„WhatsApp” aufrufen und im Symbol-

Menü auf „Status“ gehen. Auf „Mein

Status“/„Zum Status hinzufügen” tippen

und ein Foto oder ein Video aufnehmen.

à werden Sie einfach selbst zur influencerin beziehungsweise influencer!

Zur Nachahmung empfohlen
„ich SchALTe deRZeiT keine AnZeiGen MehR”, eRkLäRT URSULA SiRch. die einZeLhändLeRin hAT einen eFFekTiVeRen

weG GeFUnden, kUnden AUF Sich AUFMeRkSAM ZU MAchen Und eRZähLT beiSpieLhAFT, wie SchneLL Und VoR ALLeM

koSTenFRei MAn Jeden TAG MiT deM hAndy Seine kUndSchAFT übeR neUe TRendS inFoRMieRen kAnn.

Im Textfeld einen Kommentar, eine Be -

schreibung, ein Motto eintippen. Rechts

auf den blauen Pfeil tippen und so den

„Status“-Beitrag freigeben. Fertig. 

Keiner weiß heutzutage besser neue Trends zu kommunizieren als Influencer. Re gel -

mäßig posten sie ein paar Fotos von sich auf Instagram, Facebook & Co und begeistern

so ihre Millionen Fans in der Follower-Gemeinschaft. Längst haben Größen der Szene

wie etwa die Kölner Youtuberin Bibi Claßen (Foto), mit fast 8 Millionen Followern  mehr

Reich  weite als die Bild-Zeitung und sich ein stolzes Sümmchen verdient. 



hat Ursula Sirch ihre Mobilnummer

mittler weile sogar mit auf ihre Visiten -

karte drucken lassen. „das handy beglei-

tet etliche Menschen auf Schritt und Tritt.

ich merke es ja bei mir selbst: es ist doch

erstaunlich, wie oft man am Tag auf sein

Telefon schaut, noch einmal Mails checkt

oder eine whatsApp schreibt“, erzählt

Ursula Sirch und bestätigt damit übrigens

eine aktuelle Untersuchung von bitkom

e.V., dem branchenverband der deut-

schen infor  mations- und Tele kom muni -

kations branche. demnach beträgt die

durch     schnitt  liche bildschirm zeit – ob

Smart   phone, Laptop oder Fern seher – 10

Stun den am Tag (Stand ende Januar

2022). dieser wert ist seit beginn der

pandemie vor zwei Jahren von damals 8

um 2 Stunden pro Tag gewachsen.

keine teure werbeagentur, die bei der

Umsetzung hilft, keine erheblichen

Streuverluste, wie es bei der Zeitungs -

werbung früher der Fall war und auch kei-

ne zusätzlichen kosten, wie sie etwa bei

dem Verschicken von direktwerbung

mit tels post anfallen – bei whatsApp,

Facebook und instagram kann man selbst

quasi im handumdrehen pR für sich

machen ohne dabei überhaupt oder tief

in die Tasche greifen zu müssen. 

Aufgrund der genannten Aspekte ärgert

sich Ursula Sirch auch nicht, wenn die

Resonanz auf eine „Status“-Meldung mal

nicht so erfolgreich ist.

wobei, bilder bleiben im Gedächtnis und

so hat Ursula Sirch festgestellt:  „etliche

kundinnen und kunden speichern für sich

das Gesehene ab. erst neulich kam eine

kundin ins Geschäft und meinte, ich hätte

doch um weihnachten herum so einen

post zu einer Strickjacke gehabt, ob es die

noch geben würde. Leider musste ich ver-

neinen, doch die kundin schaute sich

dann im Laden um und hat ein paar

Schuhe gekauft.“ Für Ursula Sirch, die im

kommenden Jahr ihr 30-Jähriges Firmen -

ju biläum feiert ist Social Media nicht mehr

aus dem Geschäftsalltag wegzudenken

und sie spricht von einer „Zeiten wende“.

„eigent lich bin ich gar nicht so der digitale

Typ, doch man muss da wirklich mit der

Zeit gehen. Als händler sollte man sich

nicht davor verschließen“, so Ursula Sirch.

Recht hat sie. Schließlich ist jeder einzel -

händ ler eine Fachkraft, die mit Rat und

exper tise bei den kunden punkten kann.

über beispielsweise die „Status”-Funkti -

on von whatsApp lässt sich diese kom -

pe tenz inklusive Fotos von neuer wa re

breit und gezielt streuen. 

Anders formuliert: werden Sie einfach

selbst zur influencerin oder zum

influencer! n

„Influencerin“ Ursula Sirch vom Schuh Sirch in Kirchheim bei München.

WhatsApp zeigt auf einer Statistikseite

zu jeder Statusmeldung an, wie oft die

einzelnen Fotos oder Videos, von Ihren

Freunden / Kunden angeklickt wurden. 

Klicken Sie auf die Zahl, sieht man außer-

dem welcher Ihrer Kunden bzw.  Kun -

dinnen die Statusmeldung wann gesehen

hat. 



Solarstrom ist in den letzten Jahren zum

günstigsten aller energieträger gewor-

den. während die Stromkosten bei den

Stromversorgern inzwischen im bun des -

deutschen durchschnitt auf mehr als 30

cent je kwh gestiegen sind und ein wei-

terer preisanstieg in den nächsten Jahren

zu erwarten ist, kostet der Strom vom

eigenen dach ihrer immobilie mit kalku-

latorisch rund 6 cent je kwh nur ein Fünf -

tel von konventionellem Strom. da mit

wer  den die anfänglichen inves titions -

kosten in der Regel bereits innerhalb von

fünf bis sieben Jahren durch die einge-

sparten Stromkosten wieder „zu rück be -

zahlt*“. besonders vorteilhaft sind photo -

vol taikanlagen in Gewerbe- und handels -

be trieben, da Strom pro duktion und

Strom nutzung größtenteils zur gleichen

Zeit stattfinden. die Vorteile von Solar -

ener gie in ihrer eigenen immobilie sind: 

1. Sofortige Senkung der energiekosten.

2. nachhaltigkeit, die für kunden und

Mitarbeiter sofort sichtbar ist.

3. Verdoppelung der Lebensdauer des

dachs durch Reduzierung der direkten

Sonneneinstrahlung.

4. ein kühl ef fekt im Sommer.

5. Steigerung des immobilienwertes.

6. Attraktive steuerliche Abschreibungs -

mög lichkeiten.

7. hohe nutzungsdauer bei geringsten

wartungs kos ten.

Viele sind den Schritt einer eigenen pho -

to voltaikanlage dennoch bislang nicht

gegangen. die Gründe dafür sind vielfäl-

tig: keine Zeit, da kern themen drängen-

der sind, keine Transpa renz über Anbieter,

kein passender Gene ral unternehmer, Fra -

ge der Finanzierung usw. in der Regel

nimmt ihnen ein Unter nehmen sämtliche

Arbeiten ab, sodass Sie letztlich nur die

ent scheidung zum bau der Anlage treffen

müssen.  die Lebens dauer einer photo -

vol taik anlage beträgt mehr als 20 Jahre.

da die Anlage weitgehend wartungsfrei

ist, entstehen kaum Folgekosten. Von wei-

ter steigenden Strompreisen macht man

sich weitgehend unabhängig, so dass sich

die einsparung im Lauf der Jahre weiter

erhöhen. Gleichzeitig entlastet man die

Umwelt, aktuelle Studien belegen, dass

das bei der produktion der Module ent-

stehende co² bereits nach zwei bis drei

Jahren durch die umweltfreundlicher

Strom produktion eingespart wird.

was sind die knack punkte, wie funktio-

niert das Ganze, worauf sollte man ach-

ten? Unser Mitarbeiter Martin Schneider

betreibt seit mehr als 10 Jahren photo  vol -

ta ikanlagen und steht ihnen bei interesse

zur Verfügung, um ihnen von seinen ganz

persönlichen erfahrun gen zu berichten.

Melden Sie sich gerne unter info@gms-

verbund.de, da mit er Sie zurückrufen

kann. nutzen Sie ihre ungenutzte dach -

fläche effizi ent für eine nachhaltige ener -

gie  gewinnung, schonen Sie die Umwelt

und reduzieren Sie langfristig ihre ener -

gie kos ten. wir unterstützen Sie gern. n

à Solarstrom - Vorteilhaft besonders für Gewerbe- und handelsbetrieben

Lohnt sich eine Solaranlage?
die koSTen FüR eneRGie STeiGen UnGebReMST Und ein ende deR pReiSexpLoSion iST nichT AbZUSehen. die AkTUeLLe

kRiSe in deR UkRAine VeRSTäRkT dieSe TendenZ. neben dieSen Rein koSTenTechniSchen übeRLeGUnGen FühRT ein

Abwenden Von den FoSSiLen eneRGieTRäGeRn GLeichZeiTiG AUch ZU eineR hÖheRen nAchhALTiGkeiT Und eineR

UMweLTFReUndLichen FoRM deR eneRGieVeRSoRGUnG. wARUM eS RichTiG iST, GenAU JeTZT AUF SoLARSTRoM UMZU-

STeLLen Und wie Sie dieS pRoFeSSioneLL Und koSTenGünSTiG UMSeTZen kÖnnen!

Vereinfachte Investitionsrechnung

kaufpreis photovoltaikanlage 12.000 € dachfläche 80 m², Leistung 10 kwp

kaufpreis Stromspeicher 3.000 €

Gesamtinvestition 15.000 €

Stromertrag pro Jahr 9.000 kwh davon 80 % eigennutzung

einsparung Stromkosten 2.304 € 7.200 kwh zu 0,32 €

einspeisung restlicher Strom 119 € 1.800 kwh zu 0,0663 €

Gesamtertrag pro Jahr 2.423 € Amortisation nach ca. 6 Jahren


